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Al Millich.
Die Kriegslage.

11 Großes Hauptquartier . 13. Oktober,
vormittag ». «Amtlich )

vom  westlichen Kriegsschauplatz liegen
Nachrichten von Bedeutung nicht vor . heftig , Angrifte
de» Feinde » östlich Soifton » sind abgewiesen worden.

3m Argonner Wald finden andauernd erbitterte
Kämpfe statt. Unsere Truppen arbeiten sich im dichten
Unterhol, und in schwierigem Gelände mit allen Mit¬
teln de» Festuagskriege » Schritt sllr Schritt vorwärt ».
Lie Franzosen leisten hartnäckigen widerstand , schießen
von den Säumen und mit Maschinengewehren von
Laumkanzeln und haben neben bogenweise angelegten
Schützengräben starke seftungrartige Stützpunkte ein¬
gerichtet.

Die von der sranzösischenHeeresleitung verbreiteten
1>achrtcht«n über Erfolge ihrer Truppen in der woevre-
Ebene find unwahr . Aach Gesangenen -Aussagen ist
den Truppen mitgetrilt worden , die Deutschen seien ge¬
schlagen und mehrere Fort » von Metz bereit» gefallen.
Tatsächlich haben unsere dort sechteaden Truppen an
keiner Stelle Gelände vertorrn.

Etain ist nach wie vor in unserem vesitz. Di«
jetzige» sran, «fischen Angrisse gegen unsere Stellung bei
St . Mihiel sinh sämtlich abgewiesen worden.

llnftre Kriegsbeute von Antwerpen  läßt
sich auch heute noch nicht übersehen. Vie Zahl der in
Holland Eatwaftnetea ist ans annähernd 2» 000 Mann
gestiegen. Aach amtlichen Londoner «nd niederländischen
Nachrichten find hierbei auch 2000 Engländer . Schein¬
bar haben sich viele belgische Soldaten in ZivilNeiduag
nach ihren heimot »or«en begeben. Der Gebäude - und
Materialschaden in Antwerpen ist gering , vie Schleu¬
sen- und Fährenanlagen find vom Feinde unbrauchbar
gemach» ward « ,. 3m Hasen befinden sich « englisch«,
2 belgische«nd ein ftan,ösisch« . 1 dänisch« . 32 druftche
und 2 österreichischeVamps« sowie 2 deutsche Segrl-
Ichisse. Soweit deutsche Schisse untersucht worden sind,
scheinen die » esset unbrauchbar gemacht worden zu sein.

Aus dem östlichen kriegsschauplah  ver¬
lies der 11. Oktober im allgemeinen ruhig . Am 12. Ok-
>ob« wurde ein erneut « Umsaftung»versuch d« Aussen
bei Schirwindt abgewiesen. 3n unsere Hände fielen
dabei 1500 Gefangene und 20 Geschütze.

3nSüdpolen  wurden die russischen Vortruppen
südlich von Warschau durch uns« e Truppen zurückge-
inorsen. Ein Ueb« gang »v« such d« Austen üb« die
Weichsel südlich 3wangorod wurde unter v « luften für
die Aussen «« hindert.

Die ob« ste Heeresleitung.

Der Kampf in Frankreich.
W. 9 . «ario , 1.1 Oflober. tNichlämtlich> Pa ?, amtliche

'mmiminique »am Krleg»schanplas, (»ibält feine 'Jlartiriibfn über
"iMelbeiJen: r» melbel non der ganzen Tirollt heilige Angriffe,

vielen Stellen ballen die Franzosen Terrain gewonnen, nir¬
gends solches verloren,

W, B , Baris , 1.1, Oktober, sNichlomiltch> Gestern vor.
nnikag ,o Ubr überflog eine „Taube" Paris und wart sechs Vom
l’nt ob. Eine durchschlug das Glasdach des Norbbolmbols und siel
nnifeben zwei Waggons^ die .» .deren sielen in die Rue Pouchei.
l|lue baiaboio und aus den Boulevard glich», ohne Schaden anzu-
i'rtitrn. Fünf sranzüsische Flugzeuge nabmen die Verfolgung des
l ' vllchen aus. Es werden neue Flaggeschtuoderin den Dienst ge
sitlli werden, um den weitere» Taubenangrisjen emgegenzuireteu,

Französische Iroslgründe,
Gens.  II , Okt, D.e Franzosen schreiben die gestern nachmit-

' ■' erfolgie Ausdebnimg der mit besonderem Nachdruck geführten
11 midien Offenlioe dem (ftnireflen erbedlicher Berstarkungen zu,

cki wird das sranzostsche Publisvm damit zu beruhigen versucht,
i'"Ü ein großer Teil der deutschen Truppen durch die angeblich
I .b nicht ersolgie IBrügergreiimig von angeblich ZI Lcheldelvris

nrerpene feflgeballen werde. In Prlvallelegrammen wird
vorigen» zugesianden, daß sich die Deutschen gestern na>bmiltgg in
wrdseentteichüberlegen gezeigt baden.

Die Ka >bedralr von Neims , Bern,  Ich Ott, Nach
^ "ei Meldung des „Temps ' vom .1 Oklobei nennt d.'S ^Journal
z ' i.eiol" eine Nit,zahl Ofiigeie und Soldaten, denen wegen Tapfer
11,1 Auszeichnungen zu teil wurden. Das „Journal Ossieial" enl-

bält wörtlich folgende Stelle Zllvoins, iiauptmann der Neserve
beim z, Armeekorps, Beobachter aut einem llirchturm, bat aus
seinem Posten ausgebarri . obscho» dieser vom Feinde beschossen
wurde Damit liefern die Feonzosen selber den amtlichen Nach,
weis, daß sie die Kirchturme mit „niilarilchen Beobochtern de.
segieu. Sie baden dal,er kein Necht, die Deiitsibe» als Barbaren
auszugeben, wenn sie französische Beobachtungsposten aus Ztirch.
Iimne» durch Beschießung unschädlich zu machen juchen,

DieLogeinBelsoet,  Trotz der überaus strengen Maß-
regeln der französischenBehörden gelang es der Gazette bei Po-
polo, aus dem Wege über Delle und Boneourt, wie dem Berliner
Tageblatt aus Turin geu>eidet wird, folgende Miiletlungett über
die in der Umg-gend von Beiiort augenblicklich gemach,e„ An
llrengungen zur Erweiterung der Besesiigungsoebesten zu erlau,
gern Ueber 22 Gilt Einwohner das iß der größte Teil der .Zivil
devälterung Belsott«, sind bereit» seit einiger Fei, aus Beiiort in
die südlichen Departement» getchasst worden, Mi, Ausnahme
weniger kleiner Laden zur öffentlichen Beneilting der Itvlwenüige»
Uebensmiliel ßnd in Beiiort sämtliche Laden, Werkstätten und fl»
briten geschlossen. Aus den Straßen sieb, man nur noch Soldaten,
Läng» der Ufer der Suooureiile. welche die Stadt von der Fun
belle trennt, wird sieberbast an der Fettigslellung der Fuslus,-
»anale gearbeitet, die zur Wasser,usrchr für tue Kanäle der Außen
fori» und auch zur »eberschwemmungdienen Sämtliche Außen,
sott» worben durch erweiterte Beseitigungen verstärkt, auch ließ der
Geueralgauverneiir Tbevenel die »inliegendei, Dörfer ,i»d Gutsbose
militärisch besegen. Die Besaszung Belsans besteht ausschließlich
au» ausgestichlenTruppen Das ganze, sich uvrdostlich von Bel
satt erstreckende Gelände Ist eine liimpsige Gegend, mit einer gro.
ßen Anzahl von Seen , die durä, Banale nnb (Drüben bis zur
elsälsischen Grenze bin verbunden sind. Die Franzosen sind im Be
griffe, ganze Wälder niederzulegen, um die Wirkungen ihrer Bai-
terien zu erleichtern und da, )>oi, für Schüßengräben ,u bennsien.
Diese Arbeiten wurde» deshalb gefördert, zumal legibin betracht
liche Srälie nach dem Wvevre gesandt wurden, wo sie dringend de
nötigt wuideu,

Ein Kamps in den täsien.
Kopenhagen,  14 , Olt. Der Pariser Korrespondent der

„Politiken" gibt iolgenbe Schilderung de, legten Ueberiliegen« von
Pari » durch eine deutsche Taubei AI» ich bei Bonne Nouvelle spe
zieren ging, bemerkte ich plößlich am Horizont einen winzigen
Punkt Scsorl wutde diese» Pünktchen auch von anderen bemerkt
utib eine Unruhe erfaßte den ganzen Boulevard, — Die Leute
sprangen au» den Straßenbahnwagen , die Kutscher peitschten ihre
Pferde und suchten,n wilder »last au, dem Bereich zu enikammei,
Damen stürzten au» de» ftäalereingängen. Immer näher kam die
unheilschwangereTaube, Plvzzlichhonen wir in unterer Nahe
einen furchtbaren Krach, Die Menge aus de» Boiiievards ee
bärbele sich nun wie wahnsinnig. In wilder Flucht stürzte die
Menge nach dem Naehbahtthas, Eine Bombe hatte das Dach des
Bahnt,rfe» durchschlagen und r» teilweise zerstört. Die SpaiiitUiig
war ungeheuer, als man von Bas -Meudon vier bis loni sranzoli.
Ich« Flieger kurz hintereinander ausschießensaß. Sie iammelte»
sich wie ein Nina um die Taube, Ein Kamps in den Lütten br
gönn sch vor unseren Blicken abzuspielen. Wir hörten da» Feuer
der Maschinengewehre, aber eine Minute später waren die großen
Kampsvögelbereit» wieder am ,' iorizvnt verschwunden

Deutsch« Flieg « üb« d« sranzösischen kompssront.
Pari » , 14 . Oktober. „Petit Parisien" meldet au» None.

Gestern früh überflog ein deutscher Flieger auf einer Taube die
Hoger Vorstadt Vernetal and ließ eine deutsche Fahne fallen mit
der Aufschrift: . Franzosen, man täuscht auch, die Deutschen sind
siegreich. Hütet Euch vor den Engländern und deren Ireulostg.
seit."

Aus Belgien.
N o t t e r d a m. Nach einer Meldung aus zuverlässigerbelgischer

Quelle ist die belgische Negierung nach Bordeaux verlegt worden.
Amsterdam.  Ein Holländer, der na>h Aniwerpe» radelte,

erzählte, daß ihm die geringe Beschädigungder Stadt ausgesallen
sei. Die zerstörten ,' tauser müßten gesucht werden. Ganz „nbe
schädigt sind da» große itospiiol, der Königspalast, die ^ enlralüa
lion und die Frauenkirche « ei dem Siadihaule sind nur an den
Seilenfliigeln die Fenster zerbrochen In , gvnzen sind nach Mel
düngen au» guter Quelle nur 2itU Stausee beschädigt morden,

K o l „, Professor Wegene-r, der Berichterstatter der „Kölnischen
Festung", der zwei Tage in Antwerpen war, telegraphierti Die
Fort» sind suvchtbor zerschvllen, die Stadt fast gor n,ch,. Die Gar¬
nison isi geflüchtet, zum größten Teil westwärts Die verängstigte
Bevölkeriing taucht allmählich au» den Kellern »ui, voll Font aus
die Euglonder, welche die Beschießungerzwangen und dann zuerst
entwichen. Ich fand am dem Arbeitstische de» Königs die
„Kölnische,1emmg" VOM2. Oktober, welche die Wahrheit über
Löwen enthält,

Rotterdam, >4 . O' l, Sonntag zogen oie belgische» und
ev.löschen Truppen >,i S (üen: sott, ol» dir Deutschen nahte», Aiti
Sai ' ntag al'ei'd Mtirdei, sie vaii den Demlcheit verfolgt tiitd eilige
hol! und zwar de! Brügge Die Deuilchen blieben mir kurze Fei!
in der Stndt Sie bezahlten alles, was lie benviigien, um barem
Gelbe Es linden schwere Kämpfe zwischen den Deutsche» und den
Ilebereefien der belgische» Armee statt

21n s G e n I roieb berichte«, daß die Bevölkeenng sich Irenndlich
gegenübee den Demschenverhält. Das gegenteilige « erhält»!» Kl
gm D e Deittsche» erkläre», daß sie mit den Genteen znsriiden
seien >nd ihnen hmchans nichts zu leide tun würden — Das hei

übe iieer iß an Brügge varbeige zogen, während der König Mid
ie Königin dort am So»,»log morgen um in •. Uhr Im « i'Umohil

diiidiirch .zetOiNme» sind »nd sich »ach Ostende begeben haben,
Tl mßeedam.  Durch bei! ‘Hefig von Geiit oer' iigi Deuthh

lond übet den mithliaiirn Eisenbahiikiioienpuilki, »tack, hierher
gelangten Belichten geschieht her Bvrmarlch ans her ganzen Strecke
»»>. bourlrni ) über Gent bi» Selzaele, ba» and) in bemWiein Be
(iii iß . Der Berliich des Restes des belgischen » eere », der dmch
Ablellimgeii englischer und französischerMarinesasdalen verßärsi

iß. zu der verbiindeleii Armee in Frankreich durchzusiaßen. ist
jeizt Ichvu als uiißgiivli auziiseheu. wahreud die ilmschließmig».
aperaiwiien sich uutuntatifet, uollgeben.

(hin holländisches Militärisches Urteil über
Antwerpen  Nach den, „Berliner Lokal Anzeiger" lautet In
einem holländischen Tagesbelehl eine Stelle über die Ergebnisse
des Falles uan Anlwerprn wie lolgii Die Uebergabe dieser de-
deutenbsien besesugien Slellung der belgischen 2Irn,ee Wied aller
Baeausstcht »ach die Berudigung im Nnchborlande iBelgienl hee-
deisiihren Der detiisihe Sieg ist von de, großlen kriegsgeschicht-
lichen Bedeutung und erbringt den Beweis der technisdtenUedee-
legetiheii de» Eroberet» von Antwerpen,

Betlln.  Die hem „Berliner Tageblatt au» Antwerpen
berichte» wirb, ging her Wechsel vom vetgßchen zum heutschen Hegl-
men« schneller unh leichter an» »lei ruhiger vor sich, al» man (Ce
fürchte« hatte. Die Bevölkerungist den Deutschen srennhltch ge-
jinnl.

Wien.  Bef rinn wiener TuweNnslrmn traf rin Telegramm
rin be» Inhalt», haß hie Safe» in her Antwerpenn Siatnanten-
bärfe unh Im DßimnntenNuh gan) intaft seien unh hnß ntemnnh für
feinen Besitz zu furchten brauche.

Berlin.  Tn vßenhe gib« man ftch. wie hn „Basssschen Fes¬
tung" au» hem Haag berichte« wtrh. leluee läuschang über hte bat-
htge Ankunft her Deutschen hin. Die wahthnhenhen Fnmtlten haben
bereit» chr Gepäck nach Hallanh getanht. Hach Methungenm>»
Qaßdarg hat man hatt am Sonntag und Montag Schütte ga» her
Htchtang von Qßriihe gebärt. Man glaubt allgemein, haß ,mischen
Brügge und Oftenhe heftige kämpte tm Gange sind.

Rotterdam,  I -t. Olt. Der „Rleuwe Ranerdamtche Eau-
ran !" It-eldet VVS Äardettdu-g. daß die Belgier die Beitcken zwi¬
schen (Den! und Brügge gespeengi haben. Im SomergheiN wieh
zwischen Engläubeeu, Belgier» und Deutschen hesng getämpst,

Kopenhagen,  tlllr . Bl» > Wie Lvtibvnee Blättee berich¬
ten, wutde dem eevdeeieu Anltveepeu eine Kelegsßeuee van W
Mtllianen Piund Sirrin,g aiifrrlrgi Das Oderkammandv stellte
den zueitckgeblledenenBurgern anheim, die Fluchtigen guszuspr-
der», im Berlaus va„ zwei Tagen zurück,»kehren, da im entgegen-
gesetzten Falle ihre S'tätiser sne Emguattterung von Tenppei, Bee-
wendung finden Wiirde-I,

Die deutsche Besaßuuz in Aniweepen,
R v 11e r d a m , 14, Ol- Au» Antwerpen wird gemeldet- daß

die Siinmutng der deußchen Truppen sehr gm iß, und ihre maßung
gegenüber dem Pnbiikui» vvUlonmien tvriekt sei, Bve dem molel
Weder konzertier, ein-' deutsche Militurlopelle Im Rathaus reß.
diert sewvbl bei Maaißiat als die det'tjche Kvmtuandautue.

Die Engländer machten sich vorzeitig au» hem Staube.
Rotier dom,  II , Olt Wie  der „Nieuwe Roiierhomsche

voitram ßhreil',. zeigte ein delgudie, OlltZie, dem Korrelponden.
teil enteil Br -el eines engltlckten Svtdoien, aus dem hervoegeht.
daß Mil-ii in der Ruch, vom »> Oitvver !Zu>ti englifdie Solbalen
in westlicher Richtung ungezogen ßnd Biete Sltmdeti später zogen
die Belgier und die »bttgen Engländer np

Aus England.
W B London, 1,1, Oktober, tRich,amtlich,) Die „limes¬

meldet, ans Bnrdeaur Franzastsehe Mtlnatleeße glauben, Anl-
wetpens Full verlängere den Krieg Die Deutschenkonnten heu
,' iaten beleßigen und eine Basis iur Feppebtiangeisse gegen hie
britische Küste an» ihm »mcheu Englische Mtlnär » halten hte Tage
der Festungen sne gezählt, dt! den zzewelligeit Etescholsen der heut¬
schen Rtesengtschüßelein Festungswerk widerstehen könne,

England und die  d v 11t>,, d , sche R e n l r a 111 ä t Die
Hrulralitm -wllmids liegt England »ich, -ech, Wadrend sich eng.
hlckh- Blauer bemuden, nachzmvetsen, Oos, die Remrasltä, ,' toßond»
dmch Dei'iichlaiid bedeod, sei, sä,reib, die englii.be Fei,schellt
„Sp .-etntvr „Es »u„ >- zu ntunlchen, daß twllaiid aus der Nen-
iraliial berans„ eien und ii-tler Feind me,den wurde. Die Neulrah-
>-» itollaiids litlit uns iikDio. (Ie geniert uns mir.

wachsende Besorgnis in Conton.
Rotterdam,  I .Z, Okt Der Londoner Korrelponden! de»

„Nieuwe Ro-Ierdomsche Eouram " 11)reiln. das, man in dev Bon
dotier Klubs lehr pelßnttnilch»brr die Kriegslage in Belgien und
Frutilreich zu ipreckten beginne Man lei allmablich non ber ge-
mtlitgen Wehrfraft Detißchlauds tiverzeugt Der Optimismus,
der «ch noch vor eitiigeu lauen bemerkbar gru,ach, dabe, sei ver,
Ifhn.tmdrt' Aniwerpe» In eben Iur die Engländer mehr al» rin
t’lofrer Name Ci; DeMichen in enter großen » asenßadt gegen
Uber der englischen Küste bedeute eine Pistole ans die Bens, der
Engländer Man beatm,, mich, die teanzvltschenotti,teilen Be
ritljie vnzn,weisein Do» ,‘jnrürflueuhtn der verbündeten Truppen
in Nvedfer-nkreich b,weite das, deten Kräfte in Nordsrankreichdoch
nickst so ärvß sind, als iie von dem traii ' .iüldten Generolftad nnge
geben meiden Man delm-lstn, daß die denstchen Berstoekungen
aus Beig en den m Noidfrattkretch lätttpstttdet. Finget umzingeln
werden und Intillrrl den Irnnzvstlchea Generalstab, der bisher noch
keine Etnldieidung bttngt'tt lomile.

sn MWM eraen Silin).
Wien,  12 Ollober. Amiltch mied mt,geteilt tlnseee vsseii-

stve ereelchle uniee vtehocheu. lue ttulete Truppeu durchweg siegeet-
chen Kämpfen den So », Der Enisoz, der Festung Przemnsl Ist voll-
zog,' !, , ‘.tlvrdhch und südlich der Festung meiden die Reste der
setudhcktet, Einlchließtingsoetneeongegellsen, Joioslou m,d Le.
zansk sind in unserem Besiste. ‘Bon Sirmnion gebt ein ftorfee
Seinb jitriicf. Qesilich Ehyrow schreite, iinfvr ‘« »griff gleichsoll.



vorwärts . On Nufsijch Pole » wurden alle Versuche starker rus>
fischer Ltreitkrafte . die Weichsel aus und »üblich von Iwangorod
Lu überschreite «' , abgeschlagen

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalirado:
o. V) ö s e r . Generalmajor.

Petersburg.  Prinz Oleg . der Tod » des ttzroßjürsten
Konstantin , ist seiner Verwundung , die er im Mampfe erhielt,
erlegen

Berlin  Wie dein ..Berliner Tageblatt ' aus iKjcf gemeldet
wird , ist der Bürgermeist ' r dieser Stadt . der bei der ersten Be
setzung der Lladt durch die Nüssen als Geißel initsortgeschleppt wor¬
den war , nach Petersburg gebrach : «vorden.

London. !3 Oktober . <Nichtauul «ch.> Die „Morning Post"
lneitel aus Petersburg : .nier werden augenblicklich die Kriegs
Operationen in Nußiand völlig geheim gehalten Die .üecre ko»»'
zentrieren sich zu einer Niesenschlacht, deren Umsang alles über
iressen «vird . was bisher bekannt wurde , Es dauert tvahrichein
lich noch eine Woche , bis Nachrichten von Bedeutung zu erwarten
sind.

Lemberg von den Huffcn geräumt.
W ieu . 13. Oktober Einheimikchc in Galizien erzählen , doch

Leii '.berg von de«i Nlillen geräumt sei

Bon der deutschen Kriegsflotte.
Der Kreuzer ..binden " , '.'»ach den Meldungen holla»

discher Blatter >>» die ..Emden " >ez,r im inalaischen Archipel tätig,
ivo ll bereits eine Anzahl japar,llcher Ncisdoote in den Grund gr
bohn hat Das englische Mriegsichiss ..Triumph " lind die savani
scheu Mrenzer „Nisckiin" lind „Kasuga " seien abgegangen , um Jagd
aus die ..zfutden " zu machtii.

W . B . Berlin. «Nichlanillich .» Nach uns vorliegenden
Tel »gram,neu verbreitet die russische amtliche Telegr Agcr .tur zu
dem amtlich gemeldeten lintergang des russischen Panzerkreuzers
solgeude Nachricht . Am ll Oktober 2 llhr nachmittags «russische
Zein grissen feindliche Unterseeboote von ncuein Misere Zlreuzer
..Bajan " und „Pallada . die m der Ostsee aus Borposten waren,
an . — Obgleich die Mrenzer sofort ein starkes ArtiUerieseuer eross«
neten . gelang es gleichwohl ei'tem Unterseeboot ein Torpedo gegen
die ..Pallada " zu schieden . Ans dieser entstand eine Explosion und
der Kreuzer sank mit feiner ganzen Besatzung senkrecht in die Tiefe.

Die versunkene »Pallada " .
Berlin.  13 . Oktober Der von einem deutschen Torpedo in

den Grund gebohrte rm'siiche Panzerkreuzer „Pallada " ist. wie die
..Korrespondenz Piper " berichtet . IWti gebaut , har 7000 Tonnen
Berdrangung und 21 Mnoten Geschwindigkeit . Leine gesamte , mit-
gestinkene Mannschaft , betrug 56H Mann.

Die Großtaten der deutschen Unterseeboote.
Stockholm.  14 Oktober . Die weiteren Großtaten der deut

scheu Unterseeboote erregen in Schweden um so größeres Interest -' ,
als sie an der benachbarten Ostseeknste erfolgten Die Zeitungen
»Stockholms rühmen alle die oon keinem Gegner erreichte Waiie.
die Deutschland in seinen Unterseebooten besitzt nervorgehoben
wird , daß ..Bajan ' aus der schweren Niederlage in der Nordsee
sofort den Lchivsz gezogen Kat. fliehen zu müssen , ohne der sinken
den ..Pallada " zu Helsen, und daß die gesamte Besatzung infolge
dieier Handlungsweise umgekommeu ist.

Die Haltung der Ileutralen.
Der Mampf um die Seele der Neutralen kann nach den legten

großen Ereignissen seitens rmfercr Gegner als verloren gelten.
Das Verhältnis der T u r r e i zu Nußland und England vcrfchlech
ten sich sogar insvlge der unerhörten Drangsalierung der Türkei
dl' rch diese beiden Machten täglich , so doß ein kleiner Zwischenfall
genügen kann , »m den türkischen Unmut zum Ueberschanmen zu
bringen . Nnnianien ist auch unter dem neuen König . der über
sein Festhalten an der Politik König Marls keinen Zweifel gelassen
Hai. in seiner Neutralitätspolitik unerschütterlich . In Bulgarien
wachst die Erbilternng «»«'er die sklbischen Grrnellaten in Maze-
don '.en beständig , so daß außer der bezahlten Nussenpresse dort nie«
mand den russischen Lockrnsen Gehör schenkt. Grieckzenlands Öal-
tmig spielt in der internationalen Berechnung gegenwärtig eme
geringere 'Kollo, da der Bukarester Vertrag , bellen Wahrling das
Um »nid Ans seines Trachtens »st. zurzeit nicht in Frage steht.
Italien zeigt immer weniger Lust , seine Neutralität zugunsten der
Partei auizugebeu . die imincr deutlicher als die schwächere sich er
weist . Die skandinavischen Neiche. namentlich das zunächst be¬
drohte Schweden , stehen ganz unter dem Ifinbrucf der russischen
Gefahr und denken nicht daran , ihren , eigenen Dasein dürr ) An
schlich an die Partei Nnßlands das Grab zu groben » olland end-
lich hat in kluger Erkenntnis der gewaltige », Mrast des Deutschen
Reiches von vornherein alles vermieden , was ihm Belgiens Schick-
ja ! bereiten könnte , lind wird daher jeden Versuch Englands , diese,
„Schützers der Neutralität und der Meinen Staaten " , seine Neutro-
lität zu brechen , mit bewaffneter Macht zurückweisen . tMöln . Ztg Z

Deutschland und Portugal.
Daß man in Follaiid anscheinend schon des »es«»» Glaube «,,

ijt . daß Portugal an Deutschland den Mrieg erklärt habe , zeigt
folgendes Telegramm des Amsterdamer Berichterstatters der ..Moln.
Zeitung " :

A m il e r d a m . 12. Oitobcr Als wahrer Grund der Teil¬
nahme Portugals an dem Kriege gegen Deutschland muß die Tat
jache betrachtet werden , daß in portugiesischen .Hasen .zahlreiche
deutsche Schisse bei Ansbrnch des Krieges Zuflucht gesucht haben.
Diese werden jetzt voraussichtlich vernichtet werden , da Portugal
ein willenlojer Vasall Englands ist und die Bedrohung portu-
gicsischer Kolonien durch Deutschland einen lächerlichen Vorwand
abgibt — Nach hiesigen Bericht ' n haben die Belgier vor der
Näiimung Antwerpens große Getreide Vorräte vernichtet . «Bis jetzt
weiß man in Dcmfchiand noch nichts bormti . daß sich auch Portugal
unfern Gegnern angereiht hat . noch am ll. Oktober konnte vielmehr
die Wiener „Neichspost " ans diplomatischer Quelle Mitteilen,
Portugal denke nicht daran , »eine Neutralität an »zugeben

Der bayerische Ministerpräsident über die lleutralilät
Italien ».

K 0 m. Bft . Lorriere 6 Ilalia " urröffeuHld}! fine Unter
»dun , mH den, banerilchcn UlinHterprätidenten Graicn hertllng
»der die UentraMät Italien «. Grat yertltng betont , da» , mährend
Italien » Verbündete betten llentralttätsertläruni ruht» ausnahinrn.
di» Ikntrntemächte alle vertübrungetüntle und Drohungen aufmani ).
Im , um da» Land aus seiner lleulralitüt herausznbringen und e» >u
einem Kriege mit veiterreich >u verleiten . UI» Recht weih Ilaltm
lehr wohl . has> >me nicht leine ouirichttgen Freunde sind, die es in
einen Krieg mit all leinen ungeheuren Op.rtn an Gut und Blut und
namtnllidi auch frinrr wirlirhaittichei, und ioztatm Geiahr hinein¬
reiben ,vollen . Italien versteht »«. bah nur diejenigen e» gut mit
ihm meinen , dir dir « uirechterhaltun, seiner llrniralitäl billige» .

< » ist dach Nur. das, ei» Sieg der änlentemächlr IlaUen nur , nn>
Nachteil gereichen mürbe und ei« Uedergemtcht tkngtand» und
Frankreich» Im Mittelmeer bedeuten würde.

lapan » Vertragsbruch gegen Knr,!e»d.
.,- e. n g . It Oil Der ..-» olierdamichr llonrant " enthält ein

leiegrnn .m vv» Are » an den engiiichen (beinndien in Bnngtvk . In
tirsem leiegromm wirb rniigeteilt . das, „ e ichen trnginnd und
Japan ein ikinvernehn,en dahin desiein . önfj die japanilche 'Htiion
sich ni,i » über den Etiiien O >ea » nnd „ nar über die chineiischen
(bewälier hinan » c>i>re» en dar ' , anher mriin Japan seine Lchiise
n» (drohen Ozean ichühen inühie . „ bensa lvcnig dari Japan seine
'.'Itlion mrstlich van drni chmesiiäi .' N Meer ,n,d nicht ans sreinden
vandbetth ant dem asmnichrn .iesrtande anher aus drntschen , ich
len . Japan hat alia seinen Vertrug nüi England gebrachen

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Biebrich, den 14. vliolier llll t

Das eitern « Kreuz.
Mn den, tiiIrrne » Kreuz  wurden an »ge,eichnel!
Lizeieidwrbci Meli.  Unlcrasiizierichni » Weglar (irübr,

Biebrichi . beim Ins .(hegt . Ar . 171.
UruinaiU lirip Schiornbach.  Uribtomp . Ins . itlegi . 1t,.

iiir (deiechl bei Aeuichaleau am 22. n I«. am 2d. 8. schwer rer
wunde , bei Banconri.

Die » aupllente Kipper nnd Lchrvmbgen ». Oüerieulnai » Wnie
und d,e Ittel.-Lentnani , Aaih « und Klapdor . iamliich van , Pionier
Ball Ar 21

Klein « Mitteilungen.
M ol II Der bisherige koiNmandierende General des ll Armee

ko»ps , Generalleutnant Tuelks von Tictiepe und Weidenbach , ist zu
auderweltiger 'Verwendi 'ug m das Große nauptguartier berufen
worden . An seiner Stelle iß Geueralleutnant Niemann . Momman-
deur der 15». Division , .zum lommandierenden General des ll Armee¬
korps ernannt wordei ' .

W . B . London . «Nichtamtlich .) Die ..Time »" beschäftigt sich
in einem Leitartikel mit einem eventuelle ,\ Ze p p ek i n a n g r l s 1
auf Engl  a »k'd . Das Blatt sagt : Ialls Lusllchisse kommen,
wird dies ohne die geringste Wirkung auf den Anrgang oes
Krieges fein . Wir wissen rech: gut . wie wir die Zeppeline
empsni ' gen solle.» — Das Blatt meint . Belgien bleibe der naupt»
plag der zukünftigen Operationen

Selm Linzug in Antwerpen ritt an der Spizze der Truppen
»err v Mallinckrodt , eine in Antwerpen sehr bekannte Persönlich¬
keit . Er ritt nach seinem eigenen nans . wo das Dienstmädckren an
der Tür stand , dar nicht wenig erschrak, als es plößlich seinen
eigenen fterrn vorbeikommen sah

W B Karlsruhe . 12 Oktober «Nichtamtlich .) »reute nachmit¬
tag und heilte abend erschienen feindliche Ilieger über der Stadt-
Das abends um fi Uhr erschienene Ilngzeug bewegte sich langsam
über den Wassen und Munitionsfabriken und den Maserner ». Wie
man erfährt , entkam der Aiieger unversehrt.

Die Aahne der vier . Die ..Neue »>ambilrger Zeitung " meldet:
Die Fahne der  Vier wurde aus dem Mriegsschauplaß »er-
i" i ß t Wie jeßt aus Friedrichs »uh gemeldet wird , ist das Feld¬
zeichen durch den Musketier noilmann und etliche Kameraden in
Sicherheit gebracht . Die Tapiern fanden die Fahne unter der Leiche
ihres Trägers . Vwifmann erhielt bei seiner m»»tigen Tat einen
Schuß in den Oberarm . Die gerettete Fahne ist die Fahne des-
selben Negiments . von dem lll70 die Franzosen vor Dijon die
Fahne »mter einen » .fyiufei , von Leichen sand - n und als eln .zige
deutsche Fahne eroberten . — Nach dem französischen amtlichen Be¬
richt gehörte die beiitfd)? Fahne , die erobert wurde , dem 6. aktiven
Pommerschen Ins . Negt . 49 vom 2. Pr . Armeekorps . — Sollte es
sich bestätigen , daß eine Fahne in französische ftättbe gefallen ist. so
hat es sich um einen unglücklichen Zufall gehandelt , der a »,ch die
tapferste Truppe einmal ireKen kann , wie das 1871 bei Dijon den
V'. srn widerfuhr.

W . B . Berti » . 13 . Oktober «Nichtamtlich » Wahrend in
Deutschland die Geistlichen im Felde , soweit sie nicht als Militür-
scelsorger Anstellung finden , im Allgemeinen zur Mrankenpflege
rerwendet werden , müssen bekanntlich die französischen Geistlichen
als einfache Soldaten in den Nethen des neeres mit der Waffe
kämpfen . Diele von ihnen find infolgedefsen bereits in deutsche
Gefangenschaft geraten und wurden in unseren großen Ge-
sangcnenlagern untergebracht . Mit der Bitte , das Los dieser Geist¬
lichen zu erleichtern , »vandle sich der Erzbischof von Köln . Kardinal
v. ."'lartmanu . mit einer Throneingate au den Kaiser Wie wir
Horen , hat der Maiser in hochherziger 'Weise dieser Bitte stattge-
geben und zu genehmigei » geruht , daß die gefangenen sranzösistßen
Geistlichen wie Ossiziere behandelt werden.

Berlin.  Der „Berliner Lokal Anz ." meldet aus München
ein szeldenstück eines bayrischen Soldaten . Ein Bataillon eines
ba,irischen Neseroe -Insanterieregiinents wollte in dem lerrgelau-
s-nen drei bis vier Meter tiefen betonierten Saarbiirg -Saar-
brückener Mohlenkaoal ungesehen vorrücken , als plößlich Master in
den Kanal schoß, dos bald bis an die Patronentaschen der Leute
heranreichte . Ein dem Bakaillonsstab beigeaebener Mechaniker
radelte nun anderthalb Kilometer weit zur " ächsten Schleuse . 4UO
Meter vor dein Ziel riß eine sranzösiiche Granate den Mann vom
Nade . der . da er nur SlretswiinLen erhielt , weiterkuhr . An der
Dchlruse standen zwei französische Pioniere , den einen erschoß er.
der andere warf eine Handgranate , die ins Wasser fiel . Dem
Mi nchener gelang er . die Schleuse zu schließen, llnmittelbar darauf
erhielt er einen Schuß in den Oberschenkel und fiel selbst ins Master.
Andere heranrückende B »»taillone fäuderlen den Schützengraben von
Feinden . Das gekährdete Bataillon halte der tapfere Mectianiker
gerettet . Let .lerer wurde »um Unteroffizier ernannt und erhielt
dos Eilerne Kreuz.

Prinz - ranz von Bayern über drn Krieg.
München,  l 1. Olt . Der als Negimentskommondeur oer-

wundite Prinz Franz rau Bayern , der dritte Sohn des Köni «zs.
e»zahlt , daß die Fronzofen in der Schlacht bei Saorburg mit ihrer
schnüren Artillerie einen ilürbu .iüsplazz 6er Bayern bei .honen ha*
ln Dabei waren d»e »'errvundeten ,>ran .zosen. die hereinkamen.
s-' lbl : rcii  überwältigendcr Dankvarleit von der Filssbereitschait
d: r deutschen Samariter . verw ' ,nde :cr franzäst scher Leutnant
hat ans freien Stücken eine Bescheinigung ausgestellt , daß die
Fran .oien das ermahnte Lazaretl befchoisen haben , krn, ; des Gen-
ler Kreuzer , dos iiber diesem wehte Der Abtransport der Ber-
mundeten mußte mitten in dem französischen Grarmtsei »er erfolgen
— Die Feldpost , jo sogi oer Prinz , plage sich redlich Er Hube auch
feststeilen können . d>«it (ontcrU t Bevor zugurig statt sä„ de. — Die
omschluggebende »»auutioche für >m !rr .' -eer seien riefo » ,d gute
Osfiüerc . ferner eine eiserne Disziplin frei von jeder Humanität » -
dnselei Der Tag werde koinmen . a»' welll' cn» die Mochi der En
tente -Streitkraste '.' »samincnbreche » werde

Vas €Herne Kreuz.
Beil«  u . Morl Eieluniq . dn .. Mitglied des kg-. öchauZpiel

Hauses ist rntor gleichzeitiger Beivrderimg *,i.m Vize oochtmeister
durch Berieihunq des Eller neu Kreuzes ousgezeichnek worden

Tager-Ruudschall
vectin . De» Wirkt . Geh . Oversinanzrat nnd Präsident der

General -Lotterie Direktion Dr . Feiir Lewold ist an einem Vrerz
schlag verschieden Er war der Briider des Ministerialdirrtlors
Lewald uo :n Neichsamt des Inner .»

Motu . Kardinal Pietro Gasparri ist zun» K a r o , n « l st a a t s-
sekretär  ernannt »oordev.

Lom . Ir » dem Befinden des Ministers des Aeußern di San
Ginliano ist eine weitere seichte Beiler »'»' g ei»»getreten

Petersburg . Die russische Negierung wird , um die Kriegs
kosten zu docke», mehrere Steuern erhöhen Solllen diese Einnah¬
men die Alisgaben nicht dicken, so beabsichtigt der Finonzminister.
eine »:iroro Anleihe von einer Milliarde a, ' sz ri' ehme »' . feeren Er
folg jetzt schon seststehen soll.

' Bon maßgebender Seite wild uns folgendes geschrieben
Es ist sicher im höchsten Grade erfreulich , daß die militärische Bor
bildttiig der Jugendlichen in unserer Stadt bisher einen so schöne,.
Eriolg gezeitigt Hut. Es ist aber zahlemnoßig K'stgestellt worder.
daß fid) leider noch ein größerer Prozemja », derselben dieser vater-
ländischen Pilicht entzieht . An alle Eltern . Lehrherrn . Aeteiiu-
»sw . wird daher die eiudringliche Bitte wiederholt , ihre Jugend
iahen anzuhalten . sich sofort zur Vorbildung anzumetden . I, .i
Interesse einer glein,mäßigen Vorbildung kann diese Anmeldung
nur noch beute und Freitag abend aus dem Uebiingsplatz erfolgen
Also kommt alle . Ihr Jünglinge , die Ihr berufen seid, erfüllt Eure
ernste und heilige Pflicht für unser teures Voterland : Ihr seid Alle
ohne Umerschied herzlich willkommen . Gedenket des 'Wahllpruches
..Wir wollen sein ein einig  Volk von Brüder  n !" . der bisher
so schönen Erfolg gehabt hat und will 's Gott onch fernerhin habe .»
wird Bedenkt , was unsere tapferen neiden in der Front an Muifi.
Gut und Blut jur unsere gerechte Sache opfern : bedenkt , daß Ihr
in Zukunft bernlen »ein werdet , diese heiligen «Küter unsere » Vol
tcs zu wahret » mit ) zu beschützen, dann werdet auch Ihr gerne und
freudig bereit sein. Euch jetzt schon für diese Pflicht vorzubereiteu

Zum Sckzluß sei „ och darauf hingewiesen , daß leider kein Gel¬
vorhanden ist. die Uebungogewehre zu beschaffen . Es wird daher
herzlichst gebeten , weitere Gewehre zu stiften . Auch ist es nach
höherer Anordnung wünschenswert , daß alle , die es wünkchen. sich
eigene  Gewehre » 2 Mark von nerrn Schreinermeister Niehvll
antchalsen können.

* Die A t, s z a h l u » g der M r >e g s F a m i l i e n - ll n t e r
st ützung für die Zeit vom 1t». dis Ende Oktober findet , taut Be
tanntmachung im koutigen amtlichen Teil , am Freitag , den 1f>
Oktober , von ll ' , —12 ' .- Uhr vormittags und von 3—6 Uhr nach
mittags im Nathaule . Zimmer l und 5, statt

' Für den vaterländischen Abend  am Sonntag ist
der Eintrittspreis auf nur 10 Plg . festgesetzt worden , um den aller
weitesteit Kreisen die Teilnahme zu ermbglichen . völlig freien Ein¬
tritt haben die verwundeten Krieger aus den hiesigen Lazaretten
— Wirtschaltsbltrieb im Saat findet nicht statt.

* Wir erhalten ans Frankfurt  folgende Mitteitimg : Bei
der diesseitigen Etappen -Kommondantur ll gehen fortgesetzt Nück
fragen wegen Verbleib abgcsandter Pakete an Truppen tm Felde
ein . Die Momandantur ist nicht in der Lage , alle Anfragen ein
zeln zu beantworten und teilt mit . daß sämtliche Pakete fptttestens
21 Stunden nach AufUeserm ' g ordnungsgemäß verpackt an die
Nächstliegende Etappe per Eilfracht befördert werden , lieber di»
Art der 'Weiterbeförderung an die Truppen und die Ausgabe der
Pakete an die einzelnen Empfänger kann von hier keine Äuskunit
gegeben werden . Es wird daher gebeten , von derartigen Anfrage,!
absehen zil wollen.

Aus Feldpostbriefen.
' Aon welcher Art unsere Soldaten zmd. geht aus eine,»

Feldpostbriefe  eines Unteroffiziers hervor , der bei den h«'!
fischen Pionieren steht und Biebricher Mmd ist. Es heißt da : ..Lied"
Eltern ! Mit Freuden kann ich Euch mitteiien . daß ich heute die
ersten sichtbaren Lorbeeren geerntet habe : nur wurde am 23 . Sept
die «Silberne Tapserkeitsmedaille ' vom Gloßyerzog von z'reijen
verlieben , die höchste Auszeichnung für den l,e!sischen Soldaten.
Wir waren beim Sturm ans die Brücke des Marnekanals der helli
scheu Division ziigeleilt . linier Mon,pag »' iesührer fprnrf) vvr t»er
ßnnn etter Kompagnie : ..Im .'cainen Seiner Königlichen szaben
des Gr : ßherzogs von .»leise" überreiche ,ch dem Unterofli .zie»
F n l»r für feine brane Ta ) be dem Sturm auf die Brücke de-r
Mainttauols den Orden . Für Tapferkel «" . Möge es Ihnen ver
güimt sein, diesen höchst. ,» Kriegsvrden tange bu»-ck) Kriegs - »»o
Fried »nszeiten ans Ihrer Brust zu tragen . Das waite Gott !" -
Llek ? Eltern , das war eine kurze , erhebende Feier , mir liefen die
Tränen der Freude über die Backen . — Wem , ich tolle , könnt Ihr
den Orden von der Kompagnie verlangen , ich trage ihn auf der
Bn 'st. Es grüßt Euch Herzlich Euer treuer Sohn und Bruder M
— Der Brief war nicht für die Oefkentlichkeit bestimmt , er Hot aber
in feiner schlichten, braven Art manchem etwas zu lagen . Dann »'
Hot er hier seinen Platz gesunden . r . <;

Bon unfein lloern an3 den Vogesen geht uns noch joigei .dev
Schreiben zu:

Soeben habe Ich tut Ausl rage des 3)er . n Baiaillonssühler-
dem Magistrat der Stadl Biebrich iiochn:ale den Dank unirrr
Leute und die Bitte ausgesprochen , diejen auch der Vurgerkä -af:
zu übermitteln , llnter den Paketen fanden sich auch verichiedenr
Nun ., ern der Biebricher ugespost . die mit ihren neuen Nachr 'ch
ten von den Soldaten srendig mrd donivar gcnomu ' e.l wurd . '
Ich mochte daher auch Ihnen »msern besten Dank und die sie inki
liche Bitte auf pr .'ckie,, in Ihrem geick,ätzten Blatte z>: betonen , m
sehr die Opfer ».,d Muhen der Biebricher hier anrrkinnt und »<"
wie herztichem Dante s:e bennttrirnlet werden . Wir liegen schon
se-t Wochen mit nur sel.ei. einem Niiheiagr aus den Bvgeseiihohe»
ans oder Hinte» der deiitsch iranzosijchen tärenze aus Borpvsteu
rii'd in Girnzgesechien . wirden auch mit Graualen und Schrap
ueltc. öri Geleuenhelt nni Vorliebe bedacht . Di-' Posleo . liegen >:
drn Schützengräben »mb Erdimterstünden . draußen im Walde , und
hi-' r . ziyischen ll—üi.., Meter üvhe jmd insbetondere die Negr .»
t-ige und die Hellen Nachte kali '..«»d ungemütlich gen ».g. Sie können
sich t.enkci». „>>t :r,elcher Dankbaikc -t nnd Freude d,e wollene lia
terkleitung . dir seibsttzestiickien Snmnpkr »nd Leibbinden be,z>.is>i
winden , und »v .e häufig d'e Gedanken mit dem l.lanen Nauch de:
in so reicher Menge gesrlfteien L ' ehesz .garrei ! inid Zigaretten naä»
dem schonen !'ih, !Nga„ himmterii .egen Da .- ilcine Patet und der
sinnige '' ' -' re »lm F,l . (Batu -fe Kailerstniße 57, de: oa mrii ' .'
Kompagnie fiel. :»».t befoobere -j Vergnügen gc.nacht Im Siiu-
der braven Land .nehrlem .' mvchr ? ich daher Miseren innigen D.>" '
al 'ch d '.' ich Ihre gnuae Verniitismitz an he Burger von Biebr -ü
und beinuters die fleißigen und fürsorglichen Frauen und Mud
chen alstatten .nid mit oer Veriicheil .nq treuen Gedenkens fehle
ß "n Vwchochtimzsvvll Kühne.  Kanptma »«» und Komp -Ehef

Bahrend der Anivefenheit der Liebesgaden -Amoe befand üch
ein grcßer Teil unserer Biebricher Landsleute in der Gefechtsliine
Eine » v, n diesen schreibt »ms . „od .-bem er feine Cfrlebriffe gefchildtN
hat Als mir am 0 Ottober aus unserer Stellung »bgetöst w»r
den und in Misere Sri,euer zuruckkefirten . da lvciide uns eine groß .'
Freude zu teil E - mar gerade , als umte der heilige Abe .id! ll,"
jeder Kcnneraii bei " >» seine Geich n ' e. e-.- fehlte nur der We d
nachtsdaum . Es war ichade, daß wir die edlen Spender und Ueder-



kr,„- er „ichl selbst »rasen. Vielen Dank den lieben Loendern für
tat schönen Lachen — 2>a* Schreiben schließt mit Grüßen an alle
vinivchnrr.

Wiesbaden. Der ,pohe Obsunarkt der an» Dienstag »on, Obstbau
,'»,ein sür den Stadt - n. Larrdkreic Wiesbaden in der Turnhalle dev
»niormpimnasiumr. Orantenstraße 7. veranstaltet wurden ist. «vor
„ber aller Erwarten stark beschickt. Dri letzter Stunde inst stellte.,
»ich noch Aussteller rin. so daß die Gesamtzahl etwa sechzig er
i.-icht baten dürste. War. an Obstsorten, haupisachlrch an Lepseln,
au>p»st,llt war . war wirtlich sehenswert. Ganz besonders an se.
nein Tafel»Vst war ein tajt überreiches Angebot, ein Beweis dakür.
wie üppig in unseren, Händchendie »vcrtvaUcn Lorten gedeihen,
wi» sinchtbar aber anch wieder «n die,»,,' >,ahr der Ernte !egen
inr. Die Preise waren auch sür be>sere Lorten den,entsprechend.
De, Verkauf geßhah nach ausgestellten Proben, es »varen aber
t, m »'«rsandsertlge Listen mit sachverständigrerpacktein Obst v»,-
tt'cicvi. Welch großer Äel'ebtheit sich die'e Obttwarkte. au ', denen
man gleich von, Dichter, ohne Hwisd.enln.nöler tauten kann. be.
unterer Einmohnerschaste, treuen. zeigte der überaus lel-ha' re Be-
ilich. der sich schon lange vorher einst ulte, bevor der eigentliche
Marl« beg..nn . Es winde auch lehr tlvtt gelanit. so daß in der
MiiiagssNinbe ein Teil der Aussteller säintlicheWare losgHchla
geu Kalte. Die Preise stellten „ch n>r laseiaptel erster . one
, l̂r,..nasrciri.'tte. Schoner von Boskop pslon- Pepmg. nn'loer
pdeloptel. Manadaleinerr- i ,n erster Auslese aus 2’»—2*» Mt hä"
s.gch-r Preis 22 Mt . in '.weiter Auslese l.>-- 2" W . Taielaps»".
uuei,**« Sorte »md besseie Wirtichastsaprel durchsehniultchi ''« Mt.
noch ,">d Backobst Nt—12 Mk . Bttnen d,.,chschn,itlichH—12 Mt.
Miere  Taseklorten I &—i8 Mk Vionoral Mammerherr o neun

unter dessen Protektorat dieser Obstniarktsteht, war .in Lause
des P »>mii«ags ,yi einem knrzen Besuche eingelrossen. Er spr,ch
>e,n. Besriedigung aus über die wohlgelungene Veranstaltung.
d. ,en Leitung in den bewährten Landen de» j,re,s Obst- und Wein-
bann spektors Bickel aus Wiesbaden lag. ,W Htg j

— Das städtische Hestanrant ..B - tnsite ist ans I Jahr van« l
Aovember ab an den Nestanrateur Withelin , ,artung. .zulegt aut
den, ..Lchüßenhaufe". verpachtet Die herrschendeMriegszeit hat
die Stt .dt veranlaßt , wettergehende Plaue vorerst in der Schwebe
,y,i lassen.

— Pi oben ans den städtisch»,« Weinbergen «:» D stritt ..Lau
gels Weinberg " ergaben einen »tzehalt von TO Grad nach Oechsle.
d>- Llitolrtät verspricht daher bei e«nc»n Drittel- ober halben »erbst
ein, pure zu werden.

benutzen. »»« sich ihre«« Vd.pitichtnngen zu entziehen Solche Ge-
schästsleule verdienen kein» Nücksichtnahnieund ihnen gegenüber
sind auch gegenwärtig alle scharfen Mittel zulässig, Für alle Maus,
leute. die sich der Ausarben ihres Standes bewußt sind, müsse»,
gegenseitige Rücksichtnahme und Entgegenkommen Losung und
ilekdgeschrei in dieser ernskon Zeit sein."

S»e»rKr HiachriLtr«.
W B Jfanlfnrl n. M . 13. Otiobrr . ('Jlkblamtlid).i ’l' rlnj

O. lor von ‘l' rruhfn niochle liruir von ödilofj nomburj t>. 5 r)
mit «inen Ao. siog ,,» tluto noch ifronisiiri . lir fuhr .um » eilig,
tflfifl .V.uiplial und lies, sich dori in drr üivnlg. nodieriung de» tr.
chrodki nnlersuch. n Dcn iiroiiwoqrn dal drr Pli » , fvlbflß. ftrurrt,
rin Briorl». dos. rr imrbrr völlig drrgrsielli ifi

i\( B Ruifitdir Niederlage in Dersten. Honftantinoptl.
iNichloniiilch1 „Ildam erjäbrl nun ulilerrirtneter 3cne, das. die
irrsiich.iiiidiichrn « iarninr bereit» krn drillen Sliiqriti auf dir ’.Hu|.
tu unlcinominal haben. Dirir lourbeu grichiogrn Dir Slnb!
Urmin, tiiohm sich dir riiffiid.en Iiu . prn-Idiaiongrn iiilchlrirn, ist
voll von Brrmvndrirn . Dir iinrdrn fallen ijch Urmio auf ’,roa
Wrgslnndrn grnodrrl doben

Letzt« Meldungen.
W P U mit er dam,  X . VNader. iMchiarniiich. Sin ami-

iiche» Sommnniqne der engiiichenAdmiraMäi besngi. das. der enq-
»sch>- Flirgervark, beschicht durch gepan.erir Aulomabfle. sicher >o
seiner voll» ,uriiikgefei,r, sei. Das, r* für deutsche Flieger möglich
wäre. Fadrien uon Antwerpen au» ,u machen, drweis» noch nicht,
das, sie hie englische ftüflr erreichen fünttfen. Sir würden Snlaia,
aber nicht Dawer erreichen können. Zum mindesten lönnien i>a
nicht m» Sicher«eii .urückkeiiren. Für Zeppciin-cusischisse seien

»i » Mitglieder drr « emen.stommi,ston. sowie
di» « rmrnpftrgrr und '.Irmrnpftegrrfnncn , werdrn
tztrrmi»»» rfnrr Sitzung  aui Don » r »»tag . »rn
»L. Cftotire M*U nachm fl »Ihr. uu, gimmrr *1
de» itznrtznusr» rrq -drnfr ringrlndra,

«Iran », den i« ckiovrr illi«
Die firmeinvrriuaimug! 2 i11 i•

Bekanntmachung.
I ) rdreitng . den 1» . d» , Vit « findet von . di»

II 1. Uhr vormfftag » und von !i bi » II Uhr nach,
mittag « die Auszahlung drr Urfrgtz -Familienuu »«»-
ftüdung für dir ArU vom I « , Vf» Sadr »». Mt «. -
statt und »war:

« « iaugdburhstabr » « bi , tt au , ; ,hnm *t9U . »
«nkangovuchftabrn ti di » auf Stimmer Nr 1.

Li La dir « u «»ahlung »er NrIrg « . Famili »» -
«uterstühuag an dieirm Lage unbedingt rrsolgrn
muh , so » reden dir l» mvfau «»drr «chtii »r » dringen»
ersucht , sich genau an dir odenzennni tr i | rtt »u
hatten

Vtrbrich den >4 cttodrr 18,4.
Adtettuug Rechnung », unk Uassrawelru

Uuthr

M KStllStN
für Die Lind Den«Hkg SeiMDiotin in Men»»

gingen se:ner e.n:
L. Loribaß sen. 5» Zik. Hildegard und wilhe ' in Pompe! tü NI
^r . Lchneider !ll 10 IN . zusanune> ?'> IN. bereits vcräsfentltcht
2W2.0Ü IN.! ergibt MMi W W.

Rl Hit dll'll!Den Älieg8t!>!>Sl>lklksi« Sellen
gingen ferner ein

Or 1). 4o IN. bereitr reräff nNubt If>07 J»0 IN ; ergibt 1707.50 M

vermischter.
«in , tlrfr Dankbarkeitfür die Uiutt  ift uu ganzen deutschen

Avise vorhanden — so schreibt mit '.Herijt Waumann in feiner
. <>ilse in  allen srilhrren Heilen war Deutschland dos Schlacht-
selb Ei'ivpas . Wenn früher über dcn Zerleg geredet wurde, dann
sprach man von der Verteidigung von » ans ..nd » oi Das war in
ältesten Heiten wörtlich gemeirt. etwa so. wie es heute noch in
L idwelt ode- Vstasr.ka se>" mag. 'Aber wir wissen jeßt angesichts
der Brrwüftnngen in Ostpreußen und der ^«lieruser der Elsoss-' r.
daß es auch in der moder,ijlsn Heu keine Aedensan ist die .Heimat
imlitärisch zi, behüten. Biele Leute und jegt inertwurdrq srob. daß
r: die große Armee g,vt. und würden gern nachträglich noch einige
Millii>cn wehr bewilligt hüben Wo ble»>'t beun die ganze Hui
wr. n enn der Feind in» Lande fleh«' Es mar notig den Zirieq
ins jeindkiche Ausland .zu tragen. Vieles allein rvar die wirksame
Perteil igung des Baterlanoes. Nachdrücklich betont Naumann,
daß das deutscheV>cer in viel höherem Grade tatsüchlint ein Poll»
h.er ist. als es »rn iiajernendienst zu sein schien. In , Ausbildung»'
dienst der flriedensjahrc tritt der Dr' ll. das Aeußerliche des soldati¬
schen thcndwerks mehr ,n den Vordergrund als d,e Idee der Bo
terlandeverteid'gung. Aber wie soll man ohne .Hasernen solche
eisernen Mauern schassen, wie euie solche jevt in Nordtrankreich
itehr'-

Me soll die Iran in» Zeld schreiben? D,e ..Leipziger Neuest.
Aachr." dringen folgende recht bekerzigei'swcrte Be»»achtung ..Die
üriese, die untere Frauen in das Feld schicken, sollen ein Ausdruck
der Zuversicht und der Zrossnung sein, cif sollen wiedergeben.
,j :f unverzagt die deutsche», Frauen Korsen und Karren, wie unge¬
beugt sie das Geschick trtg »>, Jede deutsche Frau sollte sich täglich
einmal sagen! ..Draußen »st der Ztri-'g' . d»u,» wird sie auch le cht
,'Ud freudig überwinden, was das Schicksal ihr zu tragen auseriegt
Kar. Man muß bei den Briefen, die mal» hnmnsschickt. daran den¬
ken. daß der M mn von allen Ding n unendlichweit entfernt ist.

Soll ick» Mehlen beskellen und wieviel- las ich neulich in einen,
Br 'ese, den eine junge Frau an «Kren Mann schrieb. Die MinK-
lichleit der Frage »nachte mich lacket" , den, Manne aber bringt i»e
o»«s Gefühl in das » erz. daß die Frau ohne ieme Z'nlfe nicht recht
fertig wird. Sie wird ihn beuuruhrgen In einem anderen Briefe
rannte ich i.eultch lese» ..Dlc nerrc Wvhnnrn Kaken wir bezogen,
sie tft einfach sütchrerltch. waren mir nur. wie ich geletcn karre,
in der «'.»lc», geblieben, der klinzng »uar «chrc»kli,l.. die Manne»
werkten, daß ich allein und unseibsiand'g bin. und kamen ekst eine
Stunde spater. Außerdem hat sich Liefet, unsere Füngsle. ßhrver
erkaltet, und bei aller Scherer.', mußte ich l>e nach pslsgen Warst
Du nur erst wieder hier, cs gpht g,.r nicht vhue Dich." Hum Giiick
konnte ich das Absenden diese: Briefrs verhindern, »md die junge
Frau m»»ßte einen sreud'gei» Brief schreibcri. ..DeutscheFrauen,
zeigt, daß Ähr wisset, uwrur» es sich handelt Schreibt Eurem
Manne nichts non sorgen , beu erst «»»rn Eure Liebe, indem iĥ »Km
»rwt. daß t̂hr die Lallen des Daseins mich allein aus Euren Schul
lern trogen könnt Macht teurem Mompsenden das Leben schwer,
keinem. ' der brorißen verwundet liegt, die MrankKertzur Lrst.
cchreibt vertrauensvoll rn.d freudig."

Der vaschttk. Ein mit den klimatischen Verhältnissendes Ostens
i'rjvnders vertrauter Gelehrter schreibt uns : Für unsere Truppen
nn Osten ist jegt die geeignetste Gabe der Baschlrk au» grober Lack
ltinwand. der jedem russischen Mänrpserg»'li.'sert wird: eine Mapuze
mit langen breiten Bande»,den. die vorn herabhängen und um )'wb
und Schlittern geschl»«ngen werden, ein im dortigen Mlima ausge-
zeichnet bewährtes und säst unentbehrliches Schuhmtttek. Es kann
sehr rasch und billig durch Husaimnenstücken unb Säumen von zwei
ganz gleich zugeschnittenen Stücken hergesielttwerden Der Baichlik
«-nd seine Name stammet, a»,r den, Maukakus. wo er in» enden , in
leichterer Farn , lind malmigfach verziert, auch von bei, Schisiern
cm, Schwarze»» Meer allgemein getragen wird! in dieser Art von
Antmachnnq war er eine He,»lang be, „„lern Frauen ebenfalls
i.b, beliebt. Ans starkem Packleinen empfehlt er sich aber muh ♦«•,
d'e Truppen im West. »» während des 'Winters am meisten

verlin . Der schönste Teil der Möniggräßer Straße ,ll in
P dtwestcr Straße nmgetault worden.

verklagt nicht gleich?

Eine zeitgemäße Mahnung erläßt in seiner Heuschliit der Ber
band reisender Aausleute in Leipzig. Es sink, ihm in legier Heit
,'irliach Mlagen zu Ohren gekommen, wonach Firmen mit aller
Schärfe geger» ihre Abnehmer vorgegangen sind, die zurzeit außer
stände waren, ihren Berpsllchiunge»» „achzukowmen.

.Ein solches Vorgehen «ft d»»rcha»ls veriehlt. denn es ändert
an der geschäftlichen Lage des 'Schuldners nicht das geringste
Mann er infolge des schlechten Eleschäitsgangesnicht zahlen, so wird
Nt Gläubiger auch durch die Mlage nicht zu seinem<«c!be kommen.
T’ em'.,ge. was unter Umstanden erreicht werden kann, ist nur.
N,ß der Schuldner wirtschasilich vielleicht ganz vernichtet »mrd und
Nr Gläubiger später niemals mehr zu seinem Gelbe kommt. Alle
Firmen, die Neisende in die Welt schicken, schneiden sich in» eigene
Fleisch, wenn sie jeszt gegen ihre Abnehmer allzu scharf Vorgehen
».nd Hwangsr»»ittel ergreife»». Die 'lleisenden der Finnen , die scharf
».',gegangen sind, »verden verschlossene Türen finden, wenn sie sich
«ach dem Mrieg." wieder bei ihrer Mundschatt einsindei». Mein Ge
schästr-mann wird von einer Firma weiter kauten, die ihn während
te Krieges schrosj behandelt hat Selbstverständlich sollen die-
femgen. die in drr Lage sind, zu bezahlen, die Mriegrlage nicht dazu

hallen nokwendlg. unb eine Heppellnhalle in Antwerpen sei nicht
sicherer als die in Vüssefdvef.

W B London. . Oktober »Nichtamilichi Die „Times"
schätzen die deutschen Streitkräste in Frankreich und Belgien aus
l ' Millionen m,d behaupte», die Verbündeten sei«» an Zahl über-
legen

W. B. London.  14 . Oktober, slttchtamtllch.s Die eng¬
lischen vlätter erkennen die Eroberung Antwerpens als eine mlkl-
tärifche Tat an. deren Ledeulung für die Deutschen darin liege, baß
sie die verbtndung»U. .e durch velgien sicherer mache. Da» wort
Napoleon». Antwerpen sei eine gegen Englands her , gerichtete
Pittoke. fei' leere Nethorlk. so lange die Pistole nicht geladen sei.
Das bedeute in diesem Jolle uon der reeseite aus . wo England
herrsche. Die Engländer können daher die Sache ruhig ansehen.

W.B . Kopenhagen.  II . Off. sNichtamNtchs Anläßlich
des Anter- ango» des russischê Kreuzer» in der Ocksee schreibt
„Ekttradladek" : Die Deutschen haben guten Grund zu triumphieren.
Das Glück fstgt ihnen. Aber sie kommen nicht schtosend zn ihren
Stegen. Während man beinahe überwältigt wird von den De-
gebenheilen ,n Lande, wo die elnzigaetige Tüchtigkeit den Truppen
de» Kaisers Sieg auf S«eg gibt, muß man auch gleichzeitig die beut-
fche Aktivität zu Wasser bewundern, die bei der anicheinendvölligen
Antätigkelt der andern Flotten noch mehr hervortritt . Die Episode
in der Ostsee zeigt, daß DeutschlandsGegner trotz de» eigenen gro¬
ßen Jlotte guten Grund zur Nervosität haben.

KriokKlitten dir Redaktion.
Angehörige des Pizeseldrvtbels Valentin Veldenz bitten u»n

die Angabe, »vo dieser hier «inquartictl »»..« Die Schristleitrinq
ist zur Vermittlung bereit.

Vesiemllqer Wetterdienst.
«lorou » lichiilchr « iii . runn  für di» sten „ m Aden»

». » 14. Cflubrr bl« Mint nutzsten Stirn «:
•i'elirv, itrifrn . nmtul fall , 'Jirnliilrolini'iotu uiri<otz Moriirimrdri,

iudiichr ütfuibr

»hrinwafferstand
Bicbtid): Mino «. 1.73 Mil . — U.lii Mil

ED Theattr-SpielplanP
Aönlgllchr» Lheaker in wie,Hitzen.

l)eräsfentlschu"g ohne Gewähr ein-r eventl »Ibänderun̂ der
Vorstellung

Mtttwock» M Ottob. r. 7 Uhr : Ab. B Tiesland.
Ende narb ü Uhr.

Do»' ,»,' , !,iag. 1-. Oltober. 7 lttir . A. . A Hu.:, ersten Male : Der
Schlagt' .»um

»eßtzenztheater in wientzooen.
MtttN't ch. 11 Oktober . 7 Uhr : D,e heilige Not
Daum, «tag. l ', Oklober. 7 Uhr : halbe Preise. Die si-ns Frank

für»er
Frenag . !>> Oktal er. 7 Uh , D.e heilige tM
La»»n »"g. 1.' Oktober. 7 Uhr Da» Eiserne Mreuz. In Zivil

Erster Mlasse nach der Grenze
Sonntag . 1K Oktober. V Uhr: Alle» mobil.
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Bekanntmachung.
Xieieuigtn zur Online cinbtriifrnrn Mi»msil,asicn.

weicht iiifwischni wirder zur Lmlossimü ptfommeit sind,
und bereit Jvnntilicit loiiljrtiib ihrer Kbiueiciilieil Kritgäunier-
si.itzunü erhalten hohen, wollen ihre 'Hilitfrtir sofort auf
j’.immrr ‘.Vi bte 'H itttoi. tea uninCMn

Ltk Mogijiiol. Pogi.

Um w.'ii. rt Speivbett wirb ijrbrlrn,
viedrich.  b . u U . O' litoli. r IVI4

»dltiluna »rchmin- » und Uoisruorien:
Kult »e

Abhstdvns von Ci<b($,«iben.
Fm Eiavvenaebu » wird - syrvotzl von Lette »» der Emvpen»

Faiv . kilon w.e ,» u, von Se»i n d e Mil»nr Fntvektenr» fe » kreß»
willig n K-unke»-.ß tjr auf das Ei,ib>i"g>iä lle Euer r -nen ufer¬
losen At«»o »erkevr m»t E e» »«,«»''>»>gellog». Es >ll dal»-''- Letteno
tzer Grouven Fi -spt-k»' »' . «-», vv' e »rt'n>'r k»,,», d -»«»«,U' Lra »porre.
- --«, »» Beginne '» ,j p nicku »»tu i ni »’»» l» Tetc r erte ber »ret
wiKtoeu Kranke,,uilc - e um' *w»ot i n, zi.hatten »,»»h ro«
bvm «ftnrut 'K' C'i!. rmn .»» I*»»•»» imd »na elbn über d»e Liebes-
gnveit » l>-f» »>. S :rm-' d>»' Dr- .ntomichr: » s,ir die sresmrlltge
lltrai.keupflege »u^ etaf . >-»'„ «» »«erden »uitb

Drr A tttnab« . . i.t»»!» -• iVnl  i er Meü(ti utrti»iv »»i enuvond«
tre »oaswett »»» t .- >e>>. »rnrd-n «-iait irr a-no- m̂ u.Ob »:»,d wren-ett d»e et»»uautne. ie», Al »o-̂ »a d »e Overaitons'
ie( i%t sah en dü-' e.» m d >»« afv 1 »um * üie Li-b»»gaben 4uae
nb >» melde »' tnu« ben»" M»»>i »' Ei»' e-',> N'U' ttio»«

V t»«i-r** l»«li ♦», »0» mit. daß n«e L»-b--̂ a .»'»,» » H'. b»fandetd
er»»»»»»»ich« fl, I»' , t> u .' - ' y?\ a i \ ■ . Well , :'d rn Ei,,a»ien.
lubnf . Tna »" u».ini 2 u if llnkaa Ebokfiade

Fu , A- schlnn ,it» i-m 'ttl , de M r»e»lun,nn der Elavven-Hn»
spetuon bekun-r»»» da» lleav «Genera.kvn'nrand»» uutrr Authrbu»g
aue » r-üderen - im n.»«.«»'" :
L,eded »ab»„ tu . ttug -trürtge de» F . ldhcereS gelange « »nr

chdiendnaa nn die Trnvvc:
» ^ d-.»rch für.  liche Etfaut ' „vvknr»ile k>'- 51'rptzv-ztrs-
2 >ru :ch d »<- E- .v -> tvnr :n.-nd, ':»». U» II Frank-

furi ' Züd Bar -au £ .«!>«,-nun.»» ., r .i, -»•» o .i »;.i»»nu 5*. durch
die uumvlNle Eiavven Ka :.ul.-.>'öanr»»t N» lll Da»»: tt-.d»«Buresu:
Pullan -.r ll >.

l - durch di - Abnaßmrttelten in jtzrankknrt a . VN.
i»' Ab»ah »!«». ..-' f -»v' lllg ' Gab u llr . l Hotel Bahn-

hofsvl 'E >n »t»'.' La »are»r Bed »" sar ' tck !.
tz, Ävnl'.h t l̂l>lle -t : iiürarr. G,b »r Nc ll »Heddezich-

ll»a»e <i v faiit' l. »••• >i'".ige L e »essahen
2 ä:n:l'ck,.' i.' .nu 1 »IN n, Illeä»n c< .!»" vobezttks Haben dt»

b i thn. n 4- 'antt„ en'!rörn'.'»'.ben Lt-. i.e-.»gaven au vorq,nanms
Lieil -n avzullibren . . . «. ...Etwa,, , - ae»' t, zelre VltJ.n '.ifcmni n.'N u^rll . bend?n W f̂lhlt*
inul g v »'f .Mivfoe  a » diii fi .-cii'ii ä »»-Hrnig ina de« inllni dtaen
-d»r ei, Te -r» a . ia»i-e!e.z,ernn . d-c ii , biernrt. bi>»e vo« d-efe«
:Hrd»t mn d» ,u macke > , I »«»,-' des E -i-.«-s d.-s M jl'W*
«IrH'cf, uit, d«- fuiiiuMiiMn >11«: » «e - -t ' -« ll .ll . lllllo.

2 :. llU'. ur «". 'v ' rJ ' •i.-nn »it .' ir «,ftj l** 21: ..»e. t .' .ps
Der tr- !!»' t„>»mandier ,, ' e «ä .ueral

Frett , »- ».«, <o  i l
F Nr I Mo •’7:» «dveral »er .u.»m--ri .'

Liel- Venl- »» in» Änn. hö:«ne de» .> ldbeere- türmen zur Ab¬
gabe ge lang. »>:

1 »er »arnilrchen Eriav ' ,uvvc »»!.' ile », hek- « o -.p- be -rrks.
2 !trt de - imn abi!' », ^ ?-ivorr ' ^on,mon"nalure »»
ilr. 2 Fra , klar. S >!" »»',»« Tack" ,'b.tt»'»»' . Mittlerer .pgfen»

viad 7, und .»r :r Darn-llad»»Büro : Pallam » N»
h«be> dr» Abnalnn»ü -lle f,t »n'»li!..rr Eän.'en »Kriege,'^rsorgel

in Frn ',k».»n i Bl . Tbear »v>,v l . . . . . ,Eo «vttb err-.e-.»' daran r tna»- »«i-Een. daß es nur aut vielem
Wege möglich»>' . ml, 2 ;cherbeu d--r 1 envoe die tt'abe zusuiützren,
lüÜ̂ tfKb keine tUetvnh' kaillr r , .' -«»inen »veiben kann, daß
Lrebecgaien a.r» t- ».bei - .» d' ravpcr g.'bier hinaus die
rtuvief rrrcirbiu

*V»rtnfti» ? „ M . de«: ?>< D-vlemb-r tt'll . .
Siellaevrveiend' S G .-p.einlka.nn' .n-.w Arrncekor»».

r-o.» rSenetr d 7- «̂ e, era -knurmandoe.
D.- Eb-» de" Stabes,

cc%: d 7 «ö vaass,  Generairnaior.

)'■jltlii er?

r >
V .. ■_ /

O#,: !..,».' Ml ,-ill.»

Ideal Zf-hiibrUcKe
(Zätin̂ rsaiz eh QioD^ tlitlt)

r». ?; iv,o »» .2t»i 107

lMVant

Nr. 2*'l \<(7
K»r « i-piu'-1*4111-»i-kj«n<1«* >-l->, Ion,' n»E •? .n <•d *'r Z,ihn»ur*utzku,"«i' I)«« Üi-t-i.» /. m Aiif 'TU.tuiiir *1-r Id-nl /.ai n-

Hrd -Ui- tl 1. 1!«*v.i k \ . -Mul' • ,m>it/ .t flllfiti

Paul Rohm , Wlf-s'-adr, *o.T.
2alnii« ,| cn , Norv 1i»tr « , PU,,  bi ft»er : I .̂ hnrcnullorunoei»Künttl / almer «at £ eto.

Dentiiit «li' -i ZVlne'.i, lfin 'r ttatt»»»»«:»Verain,».
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Socken Leibbinden
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UNION - THEATER.
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Grosse Xlnder -Vorstellung.
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In treuer Erfüllung; ihrer Pflicht gc ^cn das Vaterland
fielen unsere Mitarbeiter

Ferdinand Vogel,
Johann Fries,
Heinrich Partenheimer.

Ehre ihrem Andenken!

Kalle& Co. Aktiengesellschaft.

u)

I

uÄ „„Hbflabe jedes Quantums

IU|
uUl

leknkMi Br l « tialkiiiL
ktki, gm. Iinktkha1,111.
dUuMtki , Meliert« Oftahkita
Mfiicka littruitkeUu
Kier-litkruit -Briketti

m billigen Prellen,
Unlon -Brlketta

TJ & > Frlta € lMtb
UrihplM V

| Lagerplats Bhatebht

~f Zechenkoks , f

Bin unter
Nr . 253

Han da, gtrnsprechsetz angeschlossen.
Jean Ritsert , Metzgerei.

SchHlftrnße. (S0R2

In dem schweren Kampfe um Zukunft
und Bestehen des Deutschen Reiches ist
unser lieber Sohn , unser guter Bruder,
Cousin, Schwager und Unkel

Karl Roth
im jugendlichen Alter von - l Jahren am
4. September schwer verwundet und an
den Folgen im Feldlazarett gestorben , ln
Frankreichs Krde liegt er begraben.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Gottfried Gräf
Geschwister Roth.

Das Seelenamt für den Verstorbenen
findet am 20. Oktober , vormittags 7 V« Uhr
in der St . Marienplarrkirche statt . *

Todes -Anzeige.
Verwandten uud Bekannten hiermit die traurige

Mitteilung , d, »* en Gott dem Allmächtigen gefallen
hat . mtine liebe Krau, unarre gute Müder , Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau
geb . ( iemcirder

nach kursem Leiden gestern abend 10 Uhr an sich
zu unen . L in stilles Btileid bitten

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Aadrwan llerhsl a . klader.

Biebrich, den 1H. Oktober 1NI4. •

Die Beerdigung findet Donnerstag , 1.',. Oktober,
nachm . :i Uhr von der Leichenhalle des hiesigen
Knedhohs aus statt.

Hofbuchdruckerei und Zaltungsverlag

GUIDO ZEIDLER
= Biebricher Tagespost a

Ferneprech -Anschluss 41 :: 6egr0ndet 1802
V

Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
Modem «, «InfaeH« bis hochfein « Aussfottuni
Schwarz * und Buntdruck :: Billigst« Preise
Mustor zu OI«nat«n :: Schnellste Lieferung

Anfertigung und Lieferung »Amtlicher
Oesch &ftsbQcher nach jedem Muster

Lieferung von lithographischen Drucksachen
bnondar »Vi. ltan -.V. rlobung . -, Etnladungaliartbn

in s»ub. f«ttr Ausführuny.

©efen - terde

schwarz und cm«<IU(Ct

Ofenschirme. Lohlentasten, Zener-
gerate, Wärmflaschen. Laternen

billigst und in grosser Auswatzl
«mpsirhlt

PH.Rllpp, eifeaDonblung
Mainzer Strafet 22. Telefon 51. n,m

Wiesbaden , Nerostraße Nr. 41
Gasthaus Malier ! 3'Ä
llrh . n Kr- mh»n I» Nn| , r *u Dbltiv Olllnr Nn

en tut . Samt », , » vermieten.
>« » Ketferpletz N

MM 178S

bittre _ _ _ _
I September , » vermieten.
«ich Maw »ttStr l». tm « liro.

Laden
» « » -NmAettoobM .. Kaiser.Krade 47, , um I. lü. »rrtsw . tu
vermieten . ALbrre» 1 Etage t
und « « einer , « ie»be»en.,»

mit wlaeadichwf, iaforibigig,U
vermieten tzrau « au, EzeUu»Ware . Adoiiiirake 14.
. i *' “ ,? ** Küche1. Stock, diliiy «u vermieten

IWetmn Sirekr IS.

Kinder
d . Manege

Äirknerema» in S Akten,

Ztiwktni
ba» neneftr vom Kri„ »ich«v>
plap: da» lind die chanvi-ich,„ er im
<  6leltiB*9loiru00. ►

| n »|iM|»4UniUt«i|N|
ii BBlii OtlVö. äläutr
auf gleich oder I«liier »u ner»
mieien. »iäb. in der iiiefch«,,».
Neved» tti KU,*

«rode»
MB BlBlltltU 8ÜU0K

foiorl»u vermieien IMS
kbr-edricklilrafie>, ik

, »kbblirile«
Soön-uu SdnaUlnau
tu oerm. kbriedrichftr1, 1. »

6I0 Mnti Sinnt!
»u vermieien.

« «Irltfl da Nein«» « Im¬
mer uu» Kitch«.
>»77, Ariedrichfiralie 28.

«robee
Wß oiSbllul» Sinn«
t»m >. 2!ov,mder»» vermieien
»eil :Hatbnu»fira*r 9». II

Gut mskliettes Sinnt!
i»u vermuten
* Artedrlchslrahe 14. 1, r.

tferreck hdtbeic«
Zimmer |

»er 1 dionemder tu n-rmfeirn
»fiib Wiedbadenerfir. wi. ,

«IiSkMk,ziMl
im BachNock, ifl foiorT ob. fonirr
«u«>r »teien all?

fowie rin Raum iür Moor,
unierzufleiin,

Wtiib. Armenrubfirafie3

Mine Bohaumi
sofort au vermieten
• Ac'Mtrnfir 21

ihm

1-ShnnnigaSiengml! ifttddiluft, ebiniav« rin
nrnfin fDanm fl,v em oAiunfcBIUDcC  JiaOIIotluttiriuabfn
für Möbel «ii vertnte en. |üu*iH

m.  Reidböler «Btor.
WifBHohrm-r StroheK4. 2. |.

Zum 1. stanuer fcbOne

3-smoiBainj
aetuchf . Angebot, mit Preis-

Wir tSinnmmtzynn

i-tSILHiiatmoBunii
fofo« oder I. Januar 191» , u
vermieten >98

Mein,er Stroh « « r

iiniHHnniHiiiiiiii nm inm»»trutlfchl. Smelgm I

Wt.W.filier
finden daoernbe Beichäliiaung.
2057

« .-« «I

«itthlg, ». iaubere. « itbch»,
welches enoos kochen kann, dl
gutem V„tn gttucht.
•ACH Mitebaernrt « grr 80

Un«kM „ U( « reu lucht
8 m

•  Kurwrltenftrehe 8

. 3aiu mmW.r 'd"'?ÄL« "!
Linquartitrong

tttfinimmt dei guter « er
vffe gun, » gfttaa » »ur « oft -

neue? warme

KürdtS
»um Einmachen. « kund 8 Wg.
_Adoifftrag » 10, Ul*

t PDrtnologtn
brütet Kopf-
und Hand- . A>
iinien, auch JBJ

. Bbotoar ». »LSI
^Hai dichrift

tonl , auch SonniagG »
juforrchen » rev « .Schafte ». Wtegd vei etirnstr 18,1

mM) war am Leibe mit «werFlechte
bebafiri, welche mich durch, ba»
ewige ducken r », und Nach,
»etnigie stn I» ragen btt
*«!* " • • Patent Medlsinal-Kalt » dg» Nebel defeilfgt Dfef«
Sei,e II, nicht I.«o INS, sondern
>" > M«rk wert. Ser « » .•
i.tn drei « tdiftn » SO« f .« t .-
m>d M l.fiui. Dau >Zuohoeh*
ppama i» SO« ,».. 75 Pia . ic.lde« « 8. Vvvexbeimev . Droel

Urlaubs-
Scheine

für Militär
vorrätig.

Buchdruckerei
der „Tagespost"

Strakevdrlevchtv,,.
1» Lkioder. .lei , de» » nfteckent

tgmitichcr Laiernen « 1» Ubr.
Le" Jf* *u »ltf« ' n» de,8U>endig,ernen , t Ubr. »B
»t. chtitternen «.00 Uhr.
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